
Nimm Dir Zeit

Nimm dir Zeit zum Arbeiten -  
es ist der Preis des Erfolges. 

Nimm dir Zeit zum Denken -  
es ist die Quelle der Kra�. 

Nimm dir Zeit zum Spielen -  
es ist das Geheimnis ewiger Jugend. 

Nimm dir Zeit zum Lesen -  
es ist der Brunnen der Weisheit. 

Nimm dir Zeit freundlich zu sein -  
es ist der Weg zum Glück. 

Nimm dir Zeit zum Träumen -  
es bringt dich den Sternen näher. 

Nimm dir Zeit zu lieben und geliebt zu werden - 
es ist das Privileg der Gö�er. 

Nimm dir Zeit dich umzuschauen - 
der Tag ist zu kurz, um selbstsüch�g zu sein. 

Nimm dir Zeit zum Lachen -  
es ist die Musik der Seele. 

Irisches Gebet

Wir hoffen, dass Sie eine nachdenkliche Zeit in 
unserer Basilika St. Benedikt verbracht haben und 
wertvolle Impulse für Ihren weiteren Glaubens- und 
Lebensweg gewinnen konnten. 

Liebe Besucherin, lieber Besucher 
der Päpstlichen Basilika St. Benedikt,

Sie sind in ein Go�eshaus eingetreten. Wenn Sie es 
genauer anschauen, bedenken Sie: alle Kunst, die hier 
entstanden ist - der ganze Raum, die Bilder, die Fresken, 
die Stuckornamente, die Figuren - sie alle wurden zur 
Ehre Go�es erschaffen. Lassen Sie Raum und Licht auf 
sich wirken, wie beide zusammen eine Einheit bilden 
und dem Go�eshaus Würde und Schönheit verleihen.

Wir laden Sie ein zu einem Sta�onsweg durch die 
Basilika mit Fragen und Anregungen zu Ihrem 
Glaubens- und Lebensweg.

Machen Sie sich auf eine Entdeckungsreise durch die 
Basilika und verbringen Sie einfach ein paar Minuten 
alleine für sich in der S�lle der Kirche oder im Gebet in 
der Anbetungskapelle. Zu Ihrer Orien�erung sind auf 
der Innenseite die einzelnen Sta�onen des Glaubens- 
und Lebenswegs aufskizziert.

Möge Sie Ihr Besuch in unserer Basilika für Go�es 
Gegenwart in ihr und in Ihrem Leben öffnen.

Sein Segen begleite Sie auf Ihren Wegen.

P. Heiner Heim SDB
Pfarrer der Pfarrei St. Benedikt

Dorfplatz 4
83671 Benediktbeuern
Tel. 08857 692890
www.pfarrei-benediktbeuern.de

Glaubens- und 
Lebensweg durch 

die Basilika
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